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38 100 neue Autos ruft 
Volkswagen we-

gen eines Problems an den Brems-
pedalen weltweit zurück. Es geht 
auch um bundesweit knapp 17 600 
Exemplare des Golf, Tiguan, Tou-
ran und T-Roc aus dem jetzt aus-
laufenden Modelljahr 2020. Bis-
her seien aber keine Schäden oder 
Unfälle bekannt, erklärte ein Kon-
zernsprecher am Mittwoch auf An-
frage. dpa /FOTO: DPA

Funklöcher im Mobilfunk sind 
zu Recht ein Aufregerthema. 

Jeder hasst es, wenn die Gesprä-
che abbrechen. Um Funklöcher 
auch in infrastrukturschwachen 
Gebieten zu beseitigen, braucht 
es aber keine neue Behörde mit 
100 Stellen. Die am Mittwoch 
vorgestellte Gesellschaft soll 
künftig die Suche nach Standor-
ten für Mobilfunkmasten über-
nehmen und das milliarden-
schwere Förderprogramm des 
Bundes betreuen.

Eine neue Behörde ist eine 
dauerhafte Einrichtung. Die Be-
seitigung von Funklöchern ist 
aber eine Aufgabe, die hoffent-
lich mittelfristig beendet ist. Es 
ist fraglich, was die Mitarbeiter 
der Mobilfunkgesellschaft dann 
machen.

Die Gesellschaft ist wohl eher 
als strukturpolitische Maßnah-
me zu verstehen. Es sollen mehr 
Bundesbehörden nach Ost-
deutschland geholt werden. 
Dementsprechend groß ist der 
Jubel von verantwortlichen Po-
litikern in Sachsen-Anhalt, dass 
jetzt Bundesarbeitsplätze in 
Naumburg geschaffen werden.

Im Januar soll die Gesellschaft 
die Arbeit aufnehmen. Allerdings 
ist klar, dass ja zunächst die Stel-
len mit qualifizierten Kräften be-
setzt werden müssen. Dass das 
gar nicht so einfach ist, zeigt sich 
am Fernstraßen-Bundesamt in 
Bonn. Es dauert, bis eine Behör-
de arbeitsfähig ist.

Funklöcher müssen aber 
schnell beseitigt werden. Das 
wäre mit einem staatlich aufge-
legten Förderprogramm, das für 
die Firmen Investitionen in infra-
strukturschwachen Gebieten ge-
winnträchtig macht, einfacher zu 
erreichen gewesen. Künftig soll-
te regelmäßig überprüft werden, 
ob das Steuergeld auch wirklich 
sinnvoll und effizient eingesetzt 
wird.
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Überflüssige
Einrichtung

Bonnfinanz will Häuser verkaufen
VON ULLA THIEDE

BONN. Alles neu bei der Bonnfinanz: 
Für ein Unternehmen, das gera-
de sein 50-jähriges Bestehen feiert, 
eher ungewöhnlich. Neu sind: der 
Vorstand, der Sitz der Unterneh-
menszentrale und der Markenauf-
tritt. Auslöser war im vergangenen 
Jahr der Verkauf des Allfinanzdienst-
leisters durch die Zurich-Versiche-
rungsgruppe an Blackfin Capital 
Partners. Jetzt steht das Unterneh-
men, das früher zum Deutschen He-
rold und später auch mal zur Deut-
schen Bank gehörte, erstmals auf 
eigenen Füßen.

Für Vertriebsvorstand Dirk Benz 
waren es 14 turbulente Monate, 
wie er berichtet. Im Herbst 2019 
stieß der Betriebswirt, der aus dem 
Bankgeschäft kommt, zur Bonnfi-
nanz. „Diese Monate kommen mir 
wie Jahre vor. Wir haben bereits un-
heimlich viel bewegt“, sagt Benz. 
Während der frühere Mutterkon-
zern Zurich von Bonn nach Köln-
Deutz zog, entschieden sich die 
neuen Eigner von Bonnfinanz, das 
Unternehmen in der Bundesstadt 
zu belassen: „Wenn man Bonnfi-
nanz heißt, dann bleibt man auch in 
Bonn und bekennt sich zum Stand-
ort“, erklärt Benz. Andererseits gab 
es auch keinen Grund, sich vom Na-
men zu trennen, der für Tradition 
steht. Nun residiert die von 23 auf 
50 Mitarbeiter aufgewachsene Zen-
trale in einem neuen Bürogebäude 
in Tannenbusch, das vor wenigen 
Wochen eröffnet wurde.

„Unternehmensberatung  
für Privathaushalte“

Benz sieht Bonnfinanz als eine „Un-
ternehmensberatung für Privat-
haushalte“. Die Vertriebspartner, 
so heißt der Außendienst, machen 
beim Kunden erst einmal eine Be-
darfsanalyse. Die Berater kommen 
in der Regel auch nach Hause. Bonn-
finanz arbeitet mit dem Institut für 
Finanznorm Defino zusammen, et-
waige Versorgungslücken werden 

standardisiert ermittelt. Außerdem 
absolvieren die Vertriebspartner 
eine Prüfung, die Bonnfinanz eigens 
mit der IHK Bonn/Rhein-Sieg ent-
wickelt hat, der Kurs läuft ein Jahr.

Bonnfinanz verkauft Kapitalanla-
gen, Finanzierungen und Versiche-
rungen (siehe Infokasten). Künftig 
soll auch die Vermittlung beim Im-
mobilienerwerb hinzukommen, in 
der Niedrigzinsphase mache sich 
eine breite Mittelschicht Gedan-
ken über eine Eigentumswohnung 
als Kapitalanlage, erklärt Benz.

Mit einem überarbeiteten Logo 
will Bonnfinanz den Aufbruch in 
die neue Zeit markieren. Das neue 
Design ist zwei- statt dreidimensio-
nal, das mache sich besser in Vide-
os und sei Icons von Apps ähnlich, 
heißt es. Bei einem blauen Sechseck 
ist es geblieben, aber eine türkisfar-

bene Schärpe, die schräg nach oben 
weist, soll Optimismus versprühen.

In eine gänzlich neue IT hat Black-
fin Capital einen hohen einstelligen 
Millionenbetrag investiert, es han-
delt sich um eine digitale Kunden-
datenbank, auf die alle anderen 

Softwareprogramme wie die Vi-
deo-Onlineberatung aufbauen.

Zurich hatte den Verkauf der 
Bonnfinanz 2019 unter anderem da-
mit erklärt, dass der Vertrieb von All-
finanzdienstleistungen nicht das ei-
gentliche Geschäft des Konzerns sei. 

Für Bonnfinanz hat das den Vorteil, 
sich unabhängiger von den Produk-
ten von Zurich machen zu können. 
„Die Zurich ist ein Produktgeber 
und Premiumpartner. Künftig wol-
len wir im Vorsorgegeschäft auch 
andere Wettbewerber zulassen, 
von denen wir sagen, die machen es 
gut“, erklärt der Vertriebsvorstand. 
„Wer ein sehr gutes Gesamtpaket 
bietet, so wie die Zurich, hat eben 
auch einen Premiumpreis. Preissen-
sitiveren Kunden reichen vielleicht 
auch einfachere Lösungen.“

Das Vertriebsnetz soll künftig 
kräftig ausgebaut werden, nach-
dem es jahrelang eine Seitwärtsbe-
wegung gab. 51 Verträge für neue 
Vertriebspartner wurden laut Benz 
in den vergangenen zwölf Monaten 
auf den Weg gebracht, derzeit sind 
es circa 450. Bei den neuen handelt 
sich zumeist um Brancheninsider, 
schon in der Vergangenheit sei-
en viele Bonnfinanz-Berater von 
Sparkassen und Genossenschafts-
banken gekommen, die sich zuneh-
mend aus dem Ländlichen zurück-
ziehen. „Ein bisschen profitieren wir 
von den Filialschließungen, denn 
wir bieten Bankberatern gern eine 
neue berufliche Heimat“, berichtet 
Benz. Bisher war die Bonnfinanz 
stärker in Süddeutschland vertre-
ten, in anderen Regionen ist noch 
viel Luft nach oben.

„Durch den Eigentümerwechsel 
weht bei uns ein ganz neuer Geist, 
wir sind kein Sanierungsfall, son-
dern ein Wachstumscase“, betont 
der Vertriebsvorstand, was sich 
schon an den zweistelligen Millio-
neninvestitionen von Blackfin Ca-
pital zeige. Zwar hat die Corona-Kri-
se im ersten Jahr den Bonnern einen 
Strich durch die Rechnung gemacht, 
man habe sehr hart arbeiten müs-
sen, um das Ergebnis des Vorjahres 
halten zu können – die Gesamtum-
sätze dürften den Angaben zufolge 
wieder bei etwa 60 Millionen Euro 
liegen –, aber die befürchteten Ver-
tragsstornierungen nach dem ersten 
Lockdown im Frühjahr seien ausge-
blieben, so Benz.

Ein Jahr nach dem Verkauf durch Zurich stellt sich der Allfinanzdienstleister neu auf und feiert 50-jähriges Bestehen

Allfinanzdienstleister Bonnfinanz will Kunden künftig auch den Erwerb von Immobilien anbieten. �  FOTO: SASCHA STIENEN

Elektroschrott 
zurück zum 

Handel

BERLIN. Alte Elektrogeräte wie Rasie-
rer oder Handys sollen Bürgerinnen 
und Bürger künftig auch in Discoun-
tern und Supermärkten abgeben 
können. Eine entsprechende Ge-
setzesänderung beschloss das Bun-
deskabinett am Mittwoch in Berlin. 
Voraussetzung ist, dass die Laden-
fläche größer als 800 Quadratmeter 
ist und sie selbst mehrmals im Jahr 
Elektrogeräte verkaufen. „Damit 
wird es deutlich leichter, im Alltag 
kleinere Elektro-Altgeräte zurückzu-
bringen“, sagte Bundesumweltmi-
nisterin Svenja Schulze (SPD). Bun-
destag und Bundesrat müssen noch 
zustimmen, in Kraft treten sollen die 
Regeln erst 2022.

Bis zu einer Kantenlänge von 
25 Zentimeter soll das Recht auf 
Rückgabe nicht davon abhängen, 
ob die Kunden auch ein neues Ge-
rät kaufen. Die Geschäfte müssen 
zum Beispiel den ausgedienten Ta-
schenrechner auf jeden Fall anneh-
men – auch, wenn er anderswo ge-
kauft wurde. Für größere Geräte soll 
gelten, dass Kunden sich ein neu-
es kaufen müssen, um das alte ab-
geben zu können – etwa, wenn ein 
Supermarkt im Rahmen einer Akti-
on Fernseher anbietet.

Auch auf Online-Händler kom-
men neue Pflichten zu: „Da müssen 
die Händler künftig Elektroaltgerä-
te kostenlos unkompliziert zurück-
nehmen und recyceln“, sagte Schul-
ze. „Künftig dürfen große Händler, 
ob online oder offline, Elektrogerä-
te nicht mehr verkaufen, wenn sie sie 
nicht auch zurücknehmen.“ Zudem 
ist geplant, dass die Online-Verkäu-
fer das Angebot, ein Altgerät mitzu-
nehmen, auch machen müssen. �dpa

Bund beschließt 
Gesetzesänderung

Der Allfinanzdienstleister Bonn-
finanz wurde 2019 von dem In-
vestor Blackfin Capital Partners 
gekauft, zuvor gehörte er zur Zu-
rich-Versicherungsgruppe. Seinen 
Kunden vermittelt Bonnfinanz Ka-
pitalanlagen (20 Prozent des Pro-
duktportfolios), Finanzierungsge-

schäfte (30 Prozent), allgemeine 
Versicherungen (20 Prozent) 
und Vorsorgeversicherungen wie 
Kranken- und Lebensversicherun-
gen (30 Prozent). Den Vorstand 
bilden Dirk Benz, der für Vertrieb 
und Marketing zuständig ist, und 
Stefan Mertes (Finanzen und IT). 
Zum 1. Januar 2021 komplettiert 
Claus Gillen (Produkte und Märk-
te) den Vorstand. ut

Finanzierungsgeschäfte 
und Versicherungen

DAS PRODUKTPORTFOLIO

Neue Regeln in 
Schlachthöfen

BERLIN. Als Reaktion auf massen-
hafte Corona-Fälle in deutschen 
Schlachthöfen hat der Bundestag 
am Mittwoch strengere Vorschrif-
ten für die Fleischindustrie be-
schlossen. Um Ausbeutung und 
riskante Arbeitsbedingungen zu 
verhindern, ist ab dem kommen-
den Jahr der Einsatz von Subunter-
nehmen mit osteuropäischen Bil-
liglohn-Arbeitern verboten. „Wir 
beenden organisierte Verantwor-
tungslosigkeit, die sich über Werk-
verträge und Leiharbeit in dieser 
Branche breitgemacht hat“, er-
klärte Arbeitsminister Hubertus 
Heil (SPD). dpa
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